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Sehr geehrte Damen und ,..,,~rr~n 

"erstmalig ab d~m .~~1~8~erjahr. 2012 SOI.I~~ .9I~. ~I~ktronische das Verfahren rund 
um die papiergebundene [ohnsteue'rkarte'.< ersetzen, Aus entWi6kll.Jng~technischen Gründen 

./ ...... :.: .. ' ... , .. ; ................ , ..... . 

. musste die Ei9f8h~~p~( ~es neuen ve~~.~r~H~ ; 8·rn 12 . MonateY~r~fb,?b~n werden. Nac~ \'d~r­
.zeitigen Planurtgen<steqr: das . elektroni~che ,Äbrutverfahren für die, elektronischen Lohnsteuer­

. abzugsmerkmale (ELStAM)abcjerrr·1 •. Nove~ber 2012'f.ü~dasKalenderjahr 2013zurVe'rfügLing;· 

Bis i~u&§tart · des :neueny~~~~re9sbehalteh . die L<>~rt~t~§erkarte 261 o . sowiei vo,r'Fin~nzamt 
.' aUSg~Sfellt~HescheihigUngert . fürcjet1 . Lohnsteu~rab:2:ug ; 2011bzw. 2012 , urtddiedarauf ein-' 

getragenen L??8~~~~~{~bZUgsnierkrnal~i ~~t~~~r~lasse, .Zahl. der~i9~.errr~ibeträge, .Freibetrag, 
Hinzurechnung~n~trf~,ReligionsmerkmClI ,.ii F~ktRr) . weiterhin ihr~ii ~9Itigkeit .und. sind dur~h ·.·· •. Sie 

I dem Lohnsteuerabzug2012 für Ihre ArbeitpehlTlerzugrunde zu legen . . 

. . .. ··.·••.·· •• •.•·• •... ~i8:2:~lg~it~r1 .zG.··d~n;.si~~ 'eH~N~.~.r\.,~~rs~:6iebg6g ;g~~/~J~~~r~.i t1s.· •. er~ebenen.i ~()n~e9~32zen .. für :.· 
o ;~.;",.c~,~das . .:J~hr_20:l2;_~ibäln-'d~~~b~i~efügtel1j~fÖ~~ati~~~b:iatt:äc:u:gestellt. -:{>-: .. ----;:~,~ .. _~- . .:- , ~-:-.- ------ - --- .-

Ini Erganzung der ,(jurchdieFinah:zverwaltung veröffentlithtel1Presseiriformati()hehibitte ich Sie, 
ihre Arbeifl'lehmer in geeigfleteFWeisezuinformieren. 
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Mit freundlichen, Grüß-

Ihre Finanzverwaltung 
,.:.'. 



Aktuelle Informationen zur elektronischen Lohnsteuerkarte 

Die elektronische Lohnsteuerkarte startet später 

Der für 2012 vorgesehene Start der elektronischen Lohnsteuerkarte wurde wegen 

unerwarteter technischer Probleme bundesweit um ein Jahr auf den 1. Januar 2013 

verschoben. 

Die Papierlohnsteuerkarte gilt länger 

Die Eintragungen auf der Lohnsteuerkarte 2010 bzw. der vom Finanzamt 

ausgestellten Ersatzbescheinigurig 2011' (Steuerklasse, Kinderfreibeträge, 

Kirchensteuermerkmal und Freibeträge) gelten bis zum Start des Verfahrens, also 

auch für das Jahr 2012, weiter. Bei einem Arbeitgeberwechsel muss der 

Arbeitnehmer - wie bisher auch - dem neuen Arbeitgeber die Lohnsteuerkarte 2010 

bzw. Ersatzbescheinigung 2011 aushändigen. 

Was passiert, wenn sich nichts geändert hat? 

Haben sich gegenüber den Eintragungen auf der Lohnsteuerkarte 2010 bzw. der 

Ersatzbescheinigung 2011 keine Änderungen ergeben, muss nichts weiter veranlasst 

werden. Der Arbeitgeber wird dann weiterhin auf Basis dieser Verhältnisse den 

Lohnsteuerabzug vornehmen. Ein Ermäßigungsantrag für das Jahr 2012 muss in 

diesem Fall nicht gestellt werden. 

Was ist zu tun, wenn die Eintragungen auf der Lohnsteuerkarte 2010 oder der 

Ersatzbescheinigung 2011 für das Jahr 2012 nicht mehr zutreffend sind? 

Zu günstige Steuerklasse oder zu hohe Zahl der Kinderfreibeträge 

Ist auf der Lohnsteuerkarte 201 0 bzw. der Ersatzbescheinigung 2011 eine zu 
günstige Steuerklasse oder eine zu hohe Zahl der Kinderfreibeträge eingetragen, 

muss der Arbeitnehmer diese beim Finanzamt ändern lassen. Er erhält dort auf 

Antrag eine neue Ersatzbescheinigung oder einen Ausdruck der geänderten 

Lohnsteuerabzugsmerkmale und legt diese seinem Arbeitgeber als Grundlage für 

den Lohnsteuerabzug vor. 

Freibetrag zu hoch 

Ist der bislang geltende Freibetrag zu hoch - z.B. wenn im Jahr 2012 Fahrten 

zwischen Wohnung und regelmäßiger Arbeitsstätte entfallen - kann es im Rahmen 

der Einkommensteuerveranlagung 20 12 zu einer Nachzahlung kommen. Um dies zu 

vermeiden, sollten Änderungen der persönlichen Verhältnisse dem Finanzamt 

mitgeteilt und dem Arbeitgeber eine vom Finanzamt ausgestellte 

Ersatzbescheinigung mit den neu gültigen Freibeträgen vorgelegt werden. 



Änderungen sind im Informationsschreiben schon berücksichtigt 

Sofern die Änderungen bereits auf dem im Herbst 2011 versandten 

Informationsschreiben des Finanzamts über die erstmals elektronisch gespeicherten 

Daten für den Lohnsteuerabzug (ELStAM) ab 01.01.2012 enthalten und korrekt sind, 

kann dieses Schreiben dem Arbeitgeber des ersten Dienstverhältnisses vorgelegt 

werden. Eine Bescheinigung des Finanzamtes ist in diesen Fällen nicht erforderlich. 

Änderungen sind im Informationsschreiben nicht berücksichtigt oder neuer Freibetrag 

Stimmen die Angaben im vorgenannten Informationsschreiben nicht oder soll ab 

2012 ein neuer Freibetrag berücksichtigt werden, ist die Anderung der Angaben bzw. 

der neue Freibetrag im Finanzamt zu beantragen. Gleiches gilt, wenn Steuerklassen 

oder Kinderfreibeträge zugunsten des Arbeitnehmers geändert werden sollen. Die 

Vorlage der Lohnsteuerkarte 2010/der Ersatzbescheinigung 2011 ist hierfür nicht 

erforderlich. Vom Finanzamt wird dann eine entsprechende "Bescheinigung für den 

Lohnsteuerabzug 2012" (Ersatzbescheinigung 2012) mit allen für den Arbeitnehmer 

für 2012 gültigen ELStAM (Steuerklasse, Kinderfreibeträge, Kirchensteuermerkmal 

und ggf. Freibeträge) ausgestellt. Die darin enthaltenen Lohnsteuerabzugsmerkmale 

ersetzen die in der Lohnsteuerkarte 2010 bzw. der Ersatzbescheinigung 2011 

enthaltenen Daten und sind deshalb dem Lohnsteuerabzug zugrunde zu legen. 

Berufsei nsteiger 

Für alle Berufseinsteiger stellt das Finanzamt bis zum Start des elektronischen 

Verfahrens - wie bisher - auf Antrag eine Ersatzbescheinigung aus. Diese ist dem 

Arbeitgeber vorzulegen. 

Ausbildungsbeginn in 2012: 

Die Vereinfachungsregelung für Auszubildende gilt auch im Kalenderjahr 2012. Das 

bedeutet: Ledige Auszubildende, die im Kalenderjahr 2012 ein Ausbildungsverhältnis 

als erstes Dienstverhältnis beginnen, benötigen keine Ersatzbescheinigung. Der 

Ausbildungsbetrieb kann die Lohnsteuer nach der Steuerklasse I berechnen, wenn 

der Auszubildende seine Identifikationsnummer, sein Geburtsdatum sowie die 

Religionszugehörigkeit mitteilt und gleichzeitig schriftlich bestätigt, dass es sich um 

das erste Dienstverhältnis handelt. Für Auszubildende, für die im Jahr 2011 die 

V~r~inf~ehuna~r~a~luna h~r~it~ ~na~w~ndt wurd~, ailt di~~~ w~it~rhilt 

Wechsel des Arbeitgebers 

Wechselt der Arbeitnehmer im Übergangszeitraum 2012 seinen Arbeitgeber, hat er 

sich die Lohnsteuerkarte 2010 oder die Ersatzbescheinigung 2011 sowie eine ggf. 

vom Finanzamt ausgestellte amtliche Bescheinigung vom bisherigen Arbeitgeber 

aushändigen zu lassen und dem neuen Arbeitgeber vorzulegen. 




